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Ortsbauliche Eingliederung
Das Alters- und Pflegeheim Schüpfen 
besteht heute aus einem Gebäudeen-
semble von drei Gebäuden - Wohnge-
bäude, Ökonomiegebäude, ehemaliges 
Heimleiterhaus - und einem verbin-
denden Zwischentrakt. Die bestehen-
den Bauten sind in das leicht geneigte 
Terrain eingebettet. 
Der Entwurf nimmt mit der quergestell-
ten Pflegewohngruppe die langestreck-
te Gebäudetypologie auf und bildet den 
neuen südlichen Abschluss der Gesamt-
anlage. Die beiden Solitärbauten mit 
Alterswohnungen sind als unabhängige 
gestaffelte Baukörper neben der Anlage 
geplant .

Gebäudekonzeption
Der Eingangsbereich liegt im Schnitt-
punkt der Gebäudeteile Alt und Neu und 
wird zu einer grosszügigen Eingangshal-
le mit zentraler Administration und 
Erschliessungszone umgebaut.
Die Individualzimmer der neuen Pflege-
wohngruppe sind im Obergeschoss 
angeordnet und orientieren sich nach 
Südwest. Die geforderten Nebenräume 
und das für die Wohngruppe integrierte 
Ess- und Wohnzimmer sind nordostsei-
tig orientiert.
Die Grundrisse der Alterswohungen sind  
klar und übersichtlich gestaltet. Die 
Wohn-/ Essräume und die Zimmer sind 
um einen funktionalen Kern mit Bad und 
Küche fassadenseitig angeordnet. 

Nachhaltigkeit
Die Energiebezugsfläche entspricht den 
Anforderungen für Pflegewohnheime. 
Die gegenseitige Verschattung der 
Gebäudevolumen ist durch die gezielte 
Stellung minimiert und die natürliche 
Belichtung der einzelnen Zimmer und 
Wohnungen ist gewährleistet. 
Die merhschichtige Fassade besteht aus 
dem tragenden Mauerwerk, der Wärme-
dämmung und der äusseren Holzverklei-
dung. Die Wärmedämmung ist minera-
lisch und entspricht den energetischen 
und ökologischen Anforderungen. Die 
Holz-Metallfenster mit dreifacher Iso-
lierverglasung garantieren den notwen-
digen Wärmeschutz der Gebäude.
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